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len W ert gewinnt. M it frappierender 
Phantasie schafft der junge K ünstler 
seine W erke, unbeküm m ert, erfrischend. 
Seine A rbeit hat schon über seine engere 
Heimat, auch über Ö sterreich hinaus, 
Beachtung gefunden.

W elser Künstlergilde
In der G alerie Forum ist die heurige 
Jahresausstellung  der W elser K ünst
lergilde zu sehen, an der sich dreizehn 
K ünstler aller A ltersstufen  und Stil
richtungen beteiligen. Die A usstellung 
zeichnet sich durch eine sorgfältige A us
wahl und ein hohes künstlerisches N i
veau der Beiträge aus. Der Leiter der 
K ünstlergilde W els, H erm ann Schweigl, 
zeigt drei großform atige Bilder in Misch
technik, die er zum Teil reliefartig  ge
sta lte t („M arionetten") und die in ihrer 
expressiven Färb- und Form wahl die 
konsequente A ussagekraft Schweigis 
überzeugend dokum entieren. Von Hans 
H attinger (Jg. 1934, zur Zeit a lte rn ie
rend in K aiserslautern, Paris und W ien 
lebend) sind ausdrucksvoll-kräftige Öl- 
K om positionen in ausgew ogen-verhalte
nen Farben zu sehen, die eine reife 
K ünstlerpersönlichkeit verraten . Peter 
Kraml hat seinen Stil w eiterentw ickelt 
und gefestigt; er überzeugt mit einem 
A quarell und 3 Bildern in Mischtechnik, 
in denen er Collage-Elem ente, etw a Zei
tungsseiten, verw endet und in denen die 
kritische Gesam tidee des Bildes („Auch 
im Sterben lebt der Mensch", „Straf
lager") dom inierend verm itte lt wird. 
Von Josef Kraml sind A quarelle aus
gestellt, von denen speziell „Vorstadt-

Zum 48. mal fand heuer die Jah re s ta 
gung der entom ologischen A rbeitsge
m einschaft in Linz statt. V or versam 
m elten Insektenkundlern  aus ganz M it
teleuropa, 158 an der Zahl, eröffnete 
der V orsitzende der oberösterreichischen 
Entomologischen Arbeitsgem einschaft, 
der derzeitige Rektor der U niversität 
Linz, Prof. Dr. E. Reichl, die Tagung im 
Linzer Ursulinenhof.
Nach einem  G edenken für die im letzten 
Jah r verstorbenen  Insektenforscher 
Friedrich Rannert, W ilhelm  Schätz, 
W olfgang Glaser, Hans Grätsch und 
W alter Klemm legte Prof. Reichl den 
Tätigkeitsbericht über das abgelaufene 
Jah r vor, und verw ies dabei besonders 
auf die Fortschritte und die A rbeitslei
stung in der Erfassung der österreichi
schen Insektenfauna (Zoodat).
Bei einem  derzeitigen Stand von 614.720 
gespeicherten zoologischen Fundm el
dungen ist die zoologische D atenbank 
an der U niversität Linz die größte Eu
ropas geworden. Gleichzeitig w urde in

Pfarrkirche mit Sonne" den Bildinhalt 
fast visionär erfaßt.

Rudolf A lbers A quarelle zeigen deutlich 
eine Entwicklung des M alers zum Ab
strak ten  hin auf, kräftig  und eigenw illig 
w erden Formen um gesetzt, zwei n ieder
ländische M otive, in denen die Stim
m ung einer Landschaft sparsam -verhal
ten, eher sanft erfaßt wird, faszinieren 
besonders. Renate Slupetzky erfreu t mit 
klaren, kräftigen Studien („Kinder-, 
K opfstudie", „Gang zur A rbeit").

N aturalistische Landschaften steuern  
Franz Skokan und Karl Sellner bei, ge
konnt, präzis ersterer, le tz terer zart-ver
träum t. G ünther W eis setzt G edanken
inhalte („K onzentration", „Ende — A n
fang") in bestim m t-versponnener Linien
führung ins Bild um, von Reinhard W eiß 
sind A crylbilder in eindringlicher Farb
gebung, m eist in Grün, in expressivem  
N aturalism us, der in „Leitung ins Un
bewußte" beispielsw eise an den H yper
realism us grenzt, ausgestellt, außerdem  
Aquarelle aus der N atur („Eschenpröß- 
ling") und zwei auf die notw endigste 
Form reduzierte Holzplastiken. Rudolf 
G abat hat seinen phantastischen Realis
mus immer m ehr dem Surrealism us an
genähert, karge Form en in w eiter Leere 
beherrschen sein Ölbild „Der schöne 
Tag". H elga H erbst-M andagot zeigt 
qualitätsvolle K eram ikreliefs in ihrem 
bekannt-eigenw illigem  Stil und einen 
kräftigen A pplikationsteppich, Edeltraud 
Scharingers schöner Gobelin besticht 
durch seine farblich dezente A usgew o
genheit. w. s.

anschaulicher W eise der Sinn und die 
V erw ertbarkeit d ieser D atenspeicherung 
aufgezeigt.
Die eigentliche V ortragsfolge eröffnete 
H ofrat Dr. H. Schweiger aus W ien mit 
einem V ortrag  über die B edeutung des 
m editerranen Geoelem entes in der öster
reichischen Insektenfauna an H and der 
Käfer. Es w urde auf Grund verschiede
ner Fundm eldungen erläutert, w ie v e r
schiedene Tiere, vom  M ittelm eergebiet 
ausgehend, auch Teile unseres Bundes
gebietes besiedeln.
Im darauffolgenden V ortrag  berichtete 
Prof. Dr. Schremer aus W ien in beein
druckendster W eise, durch D iam aterial 
verstärkt, über gegenseitige A npassung 
von Blüten und Insekten. Er zeigte, mit 
welchen „Hilfsmitteln" die Pflanze se
lektiv  bestim m te Insekten anlockt (Sexu
alhorm one, UV-Reflexion, B lütennek
tar, Länge der B lütenröhre usw.), ebenso 
die eingeprägten  V erhaltensw eisen  von 
Insekten beim  Blütenbesuch.
Dr. Reichholf aus München berichtete

über ein mögliches A ussterben heim i
scher Tagfalter, belegt durch Langzeit
studien am U nteren Inn.
A bgesehen von Jahresschw ankungen 
(1981 w ar ein sehr gutes Schm etterlings
jahr), zeichnete er ein  positives Bild für 
den quantita tiven  B estand von Tagfal
tern, verm erkte jedoch den deutlichen 
Rückgang verschiedener A rten an Trok- 
kenrasen. Der G rund liegt seiner M ei
nung nach in der Düngung. In der an 
schließenden Diskussion bezifferte Prof. 
Reichl, gestützt auf Zoodatergebnisse, 
die in O berösterreich seit 1950 ausge
storbenen Schm etterlinge mit 41. W ei
tere  21 A rten seien vom  A ussterben 
bedroht, w obei besonders die W elser 
Heide als schutzbedürftig hervorgestri
chen wurde.

Das darauffolgende Referat von Doktor 
Schaeflein aus N eutraubling beschäftigte 
sich m it den verschiedenen M öglichkei
ten zum Fang von W asserkäfern . Er be
schrieb dabei erprobte Fallen aus der 
ganzen W elt, darun ter auch eine von 
ihm entw orfene M ethode.
Einen w eiteren  Program m punkt bildete 
eine Studie von Dr. K. Thaler aus Inns
bruck über Spinnen Nordtirols. Er zeigte 
dabei Lebensräum e diverser Spinnen 
auf, w eit über der W aldgrenze Tirols, 
in der kein  Mensch das Bestehen von 
K leinlebew esen e rw arten  würde.
Nachdem Ing. R. H entscholek aus Linz 
und H. M itter aus S teyr neue Insek ten
funde aus O berösterreich vortrugen, be
richtete G. Deschka aus Steyr über In
sekten, die in verschiedenen B lättern 
ihre Entwicklung vollziehen, einem 
entom ologischen Teilgebiet, bei dem 
noch v iele  Probleme zu lösen sind.
Dr. G. Tarm ann aus Innsbruck beendet 
das V ortragsprogram m  der Entom olo
gentagung mit einem  Reisebericht von 
seiner N ordsum atrareise 1981. In aben
teuerlicher W eise schildert er V orbe
reitungen, gescheiterte Expeditionen und 
seine Sam m elerfahrungen auf e iner Sun- 
dainsel.
Mit herzlichem Dank an alle Teilnehm er 
schloß dann Prof. Reichl den offiziellen 
Teil der Tagung, deren  V erlauf durch 
die V ielseitigkeit der abgehaltenen  Re
ferate und  die rege Beteiligung an Dis
kussionen gekennzeichnet war.

Mag. Fritz G usenleitner

Kurz gemeldet

Regierungsrat W alter Steiner, Bürger
m eister von O ttensheim , e rh ie lt den 
Titel „Konsulent für allgem eine K ultur
pflege" verliehen.
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